












8. Rückforderung der Förderung

Bezirk 

Schwaben 

Der Zuwendungsgeber behält sich vor, die Zuwendung ganz oder teilweise zurückzufordern, 

wenn: 

8.1 Der Zuwendungsempfänger die Fördermittel zu Unrecht, insbesondere durch unrichtige 

ode� unvollständige Angaben erlangt hat. 

8.2 Die Fördermittel nicht für den vorgesehenen Zweck verwendet wurden oder die 

Fördervoraussetzungen (Nr. 4 der Richtlinien) wissentlich und ohne Angabe von 

Gründen nicht eingehalten wurden, insbesondere, wenn dadurch die Qualität der 

Leistungserbringung (Nr. 10 der Richtlinien) offenkundig nicht mehr gewährleistet war. 

8.3 Die berücksichtigungsfähigen Kräfte nach Nr. 2 der Richtlinien im Bewilligungszeitraum 

ganz oder teilweise nicht beschäftigt waren oder keine Vergütung erhalten haben. 

9. Härtefallklausel
Im Falle einer erheblichen Unterfinanzierung der Sachkosten eines Dienstes kann auf Antrag 

ein weiterer angemessener Zuschuss gewährt werden. 

10. Qualitätssicherung
Die Psychosoziale Suchtberatungsstelle ist zur Einhaltung der vereinbarten Qualität der 

Leistungserbringung verpflichtet. Den Rahmen hierzu bilden sowohl die 

Leistungsbeschreibung als auch die stattfindenden Zielvereinbarungsgespräche. 

11. Prüfungsvereinbarung
Der Bezirk ist berechtigt, die Wirtschaftlichkeit und Qualität der Leistungen zu überprüfen. 

12. Inkrafttreten
Diese Richtlinien treten mit Wirkung vom 01.01.2024 in Kraft. 

Augsburg, den 15.12.2023 

artin Sailer 

ezirkstagspräsident 
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